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Oie Kriegslage.
Abendderlch, de» wroften Hauptquartier ».

-rtzda Btilln.  22 . Januar , odunds. Don den »rlrz^ chau-
rläprn nicht» Nein».

Lu-, dem »slerr.-upr - lageobertcht »»m gleichen Iqge:
zlnl >vIIl >chrr M-rirasfchanplan.  Sein ? brfonberm

C-rlgniftr.

Die Verhandlungen in Vrest-Litowst.
Vi est - Litomsk.  21 . Januar . Die deurche Kommisston

für die- wirtschaftlichen Ang.iegenhl' iten har ihre Astern begonnenen
Besprechungen mir den ruisi chen Vertretern heule sortge.eizl. Die
‘■Ucrarl ciun für die weiteren wirrichaitlichen Kommission-L-e-
cuung'.n wurden einer Subkommilfion überwiesen. die bereit»

h-ule nachmittag ihre Arbeiten ausgenommen hat.
Gestern und heute haben auch die ersten cüfiziellen Beratungen

der oeut'ch ru fischen Rechtskommisston stattg.funden. E» wurden
im eu neu behandelt und formu.ierr: die Beendigung des Kriegs-
Zustandes ivrvie die Wiederhrrstellung der dipiamaü chen und ton-
iulari chen Beziehur' gcn. die Enr'chädigui-.gsfragen und die Wieder.
Herstellung der Staatsverträge . G .genwär,rq wird über di? Wieder.
Herstellung der Privatrechie verhandelt.

Wb Sofia.  22. Januar . Allgemeine Freude machie hier das
erste di.ctle Telegramm aus Petersburg über di.̂ Ankunft der
b. igaii chen Abordnung mit Tfcheprcschikow an der «Piste. Die er
war mühcr Gesandt?r in Belgrad. Man sicht in der Tauache der
Anwej nhiit einer offiziellen b: garifchen Abordnung in Peters-
'̂ t'.>g ein gutes Zeichen für ci^en günstigen Ausgang der Dinge
in Petersburg.

Wb S o f i a . 21. Cta.uwr. Das Organ des bulgt rijchcn Naupl-
guartie .s und Krirgsministc-tums ^Wofni Jswcstia" äußert sich zu
der ^ ortseßung der Verhandlungen « Brest Litawsk wie folgt:
..Es ist .-in ungeheurer Erfolg für den Bierbund daß tro'z aller
Mache nfchaflcn des Dicmerbandes d'e Be Handlungen dort fort
rHinein. Der neue Er ' v'g des Vierbundes in Brcst-Litow-k baut
sich aus seinen e.usrichtigen Absichten aui. alles ru tun. oaß die
g.egcnfeiligen Vaiibe mit Rußland g unden können. Dicke Bonde
m.rdcn umsomehrdie heutige Lage klären hc'sen. als sie immer ein
-ziel der Mittelmächte gewesen sin>> das schon Bismarck angestrebt
har. das aber durch d»n ruififchen Zarismus vereitelt wurde."

„Göben" und„vreslau".
Lin Gefecht vor den Dardanellen.

Wda «c -->> n , 22. Januar . Am 20. Jan . (tieftm nirMche Streit-
träftr uuo zwar t -'i Panzrikrenzer „Sultan Javas tetltm
firiijjtr Wöben"), der tleiitr Kreuzer „üRibilll" (fnrfKt ..Br,-»-
lau “) und Torpcdvbov,,- aus den Daidanellrn aea«u lrmdlutze
St ; , ;-ttüitr vor. die durch FlugtiauiNilrun » bei der Im ei Imi -ras
„stj-eft lil wurden. Irin , öfter und ein kleine.er ena -scher Manu
>ar w-. 'chen vcrni-inei ein Iranvtzvndampl, -, »vn 2tX)i) Tonnen
ne-ienk.. -uehrc-e bull » ichwcr delchädi»! und die e--al>-che Ligv.al-
,la .irn an bei Ki'pl,nli»« ncht zerslöti. Beim Riickmartch nach den
De. danellrn isl de, »eine Kreuzer „Midilli" von mehrerer. Unter,
wofimtfffern von Minen und Uni-rfeeboolen gesunken. Dr

r»* i” . cul -on Jaous Sc lim" *aß bciin Ei>iiau»er innerhalb der
Dolfanellen an d. r Enao bei v'.agara l- icht fest Cr in \c\\\, mir bie
.-ngii'che amtliche Meldung bchaupttt . durch schwere Br chadigungcn
au ' Strand gcl-l'.l-

<Dic türkich-n Scesl citfrttfto haben iroM, ihrer nnmrnichrn
Un.'.iii .gcnheit und d.s minenvr' icuchicn siahtwafso-.s di" Offensive
e.grifsen und erselgrelch dulchgcsühn.)

Die briu 'che Admira'.it'it beiich et wlgende Einzechiiüm
Aitjchlufz an 2a-. S ^ gefichl vom 2N. Januar : Die »Gaben
dir »B ' rrlau " c. ichienen am frühen Margen des 29 Janilar an den
Daidanell-n und griffen die britischen Streitträike nördlich non
Jn .b.-o-» mir dem Erfolg an. daß die „Nagian" und „I . M. 2*
ichwcr van Geichichrn gerrossen und '.r .ftärt ward»" . Die m :u>-
tichk,- 3rt;:f». fließen Laraufhin bis füdluh von Jmbias vv». wo die
..Breslau '" ac-.lvu.iqcn wurde, in ünes der englischen Minenfelder
«ür zufahren. Sic fließ auf eine Mine und sank. ..Gaben
»diu *, dc - Schiff und kehrte mit Volldampf nach den Dardanellen
luiid . Tü . ti che Tvrpedofäger. die der »Birnau " -u 5)Ufc kamen,
w.i de-., von brit, chen Torpedofäoern in ein Gefecht venv'clllk und
... ,-i. ',,Un . Als die „Göb-m" fiü> d<m Eingang der Daronnf-Uen
nähen -. , hieß fir ebenfalls aut eine Mine,  wodurch
,b . Fahret 'chmindigkeit venninden wurde. Dir „Gäben" machte
.itia 1-' Grad Sch agseite und brachte sich selbst zum Stranden
lreüt !-ch von Nogara . wo sie nun von b.ü'.iichen^ lic.'>ern fortdauernd
:- .m: r.rk -' muide. Die Engländer retteten 172  M a n n

n dc.- „Brrrlou "'. sie wurden gefangen genomnien. Die Namen
der 11, < riebendcn der »Naglan" und der ..I . M. 28" si,ch nochn.cht
b, araü . Bisher wurden 132 Nebe.lebende i.emeldet. Die Gesamt

lg bcnäg ungefähr 3l«' .

Di« n.rvßen Tage de> Schlacht treu »ec „Gäben"
M -rn - ’ ttrcjMMC' „Breslau " find zu Anfang, dieser Kriege» gr.
'. . .. ,• Do/ !•>>die alte *, ttanonenichüffein olle- Welt irrten.
l '-;Ul.h-ti f,«t* bcrd? Sclüiie als foornm'Nle Mi '.'.el'neirdivifion
1 :» Gewüffrrn dcs IonUchrn M -erec. Sie fuh'.cn ioivn nach d.m
> >''aui  eben lnisle und v-lchoifeu d?>t tiästio d,e fianiäsifch
'V 'e,' f:üt.' u P '.U' i u eni'.t - und Baue Auf d. > Rückkehr von diele

T.-i i .grg"ei)N fi. dem englischenG-ichmadci des Admiral
Ar.Aii'o>d Mii"e: ".ni'ch-n Deutschland und England bestand

danuilw> d , ?,li- ' ustonü  noch nicht, mso fuhr man noch fricdliäi
i.i-'- f. cnndiich a"eia der vorüber. Wenige Tage daraus sak> das

schon and ms aus und äußerst trübe für die beiden deutschen
<r>. „ '.er. Sie lagcn in Medina, harten eben erfahren daß Italien

.'wohiwolitn'de" Vlicm.alitiit zu über, g. dachte, konnten kaum
>»,eihalten  und nar dem s'iasen außerhalb der Dre'imeilen.zoi' e
1 p.; , : ' :n die Schiffe dcs englischen Admirals . Das Wild schien
>-;-.v fit »" lein und unentrinnbar dl'" Kugeln des Jägers auez
l•*i<*11. Da roll,' ich:e dci dama'-ige Kommandant uoferer̂ Mittel
-- ndin ' lion. Admiral Smubon. irnes / i'.i'arcnstück zur See . das
\ •- V. .---.et io all. ' Munde arl -rach' hat Es gelang ihm.

v ..im., d, i ?' -ic!>r aus dem >zai'-n mir zulausen und bei den.
ländern der. An>chel" z,i .rmzcken. als führe er das AdriariicheM-' . r
b-r.o.is >>nd mich Trief, Wohin, normal aedach' . hätten die b,-!d.' .i
Sihilit' sich von ihrem verloren. a Postcu auch begeben soll,» '

bnrt letzt die Im von Tonnender», den Maluren und Palen-
Schlamren, von Wilna . Dünoburg und Riga, hochgemut und voll
Bttirauen kiehl venn atich unle ' Westheer der Zulnnrt entgcgen.
In dee Meimot dagegen herrscht ivlche Empfindung r-irfir allgemem.
V-ior wird immer wi. der oeigesfen. daß die Ziohei: des KriogeA
dann liegt, daß Öerjlcine ..Mensch ganz vrr 'chwinde. vor dem gro-
ßen Gedanken des Staates ." „ . .. . . .

Es ist allerdings richtig, was Eamille Ronstet lag;: ..Wenn dm
edlcn und erhadenen Gefuh e. die der Krieg horvorruil- sich rem
und unve' mi.chk erhallen sollen, darf er nimr zl> lange dauern.

er fid) mit weche'ndcn Aussichtenhin. so ükc,wuchern die
schlechten Rcgungon mehr und mehr die guten: d,e Bes,elfteranq
läßt nach, die Beunruhigung wächst, ^nrcresse.i leiden uno mroin
enegl : die Achtung vor dem Gegner läßt nach-, man b.' inßtgr stl,
nicht mehr, ihm gegenüber gerecht und lonal .zu ,em: u an .chr
ihm nur auf alle Aüciie zu schaden. Die Regier,ingrn te>-" d,c Er-
llittcruna o-.r Bölk.r : icibf: die Diplomatie velgißl c icoer".i,ch :hre
übe-lammencn Reg ' n der Ruhe, des Anstandes und c, - Mäßigung,
auch stc läßt sich vom '̂ orn hinlcißen." Wenn dem a ilt. ,ocnni
mir D-:ut'che gezwungen wurden. Gleiches mit Gtei.bc.-- »u ve.'gcl
ren wcnli der Ausfptttch Ronfseks üb r die Diploinaien durchaus
auf die uns seindiichen Siaalsmann . paßt, l'a mag man das be
klaren unc- ‘oll fi, reife mit alten Nit lein lrächten .'Zoll' aus
jclrijer Lag-' hina. szusühren. ober dem Umstand»-, il-'-.n. die a>" oio
Ki ' .ge Ludwig.- '.\ W.  gemünzten Wvi ' e Rcu» ::-v an ' heute noch
Gültig! \\  veimehrte Gültigkeit haben, müssen wir Rechi'unrz
,tagen . Darum aber gilt csich in der Uebcrzeugui-g ' be,t<s-ken.
iaß .7 '.ade in.,t ur die denkbar festeste und entfchtr.ncvn - .izaluinL

in Politik i'nd Kliegführung uns an das ,ch-.' l : ringt .' ' »'“n. 2eg>
liche Nornofitäl. wo sie austrin . zu bekämpfen, ist Lfiichi des
Den, chen.

.Nt-.vofikä: tri, , der -Heimat in mechfelnd.r .',e>rm rmm-'r
wieder au>. Es gibt Leute, denen nichts 'chn gcn.ug cn kan.i.

nen Ne Einsicht zu fehlen .beint. daß auch beim vet ivrir
denswillrn ein drranigcs Wirrsai wie dieser B-c!t!r:-.-r. sich nia»r
von h. aie our morgen :os>n läßt. Das Gicichmoi.  Gela 'jen
bril dürfte einem nioßen Volke, bei dem .sterr u. d .' Nimac ;n jv!
cher 'Weile die d»nibar schwe.-ste Probe bestanden Hanen gor " :ch>
verloren gehen könn»n Do; auszulprechen. ist ma^rhascig kein.-
Bitherrilchung des Krieges, sondern nur eine Jcststellui:g der Tat
lachen. Soit»n wir uir etwa nicht dcr plov' . ndci! La,-. , i -.uen.
in de, :"i. ui' , nach bald 3 ' .- Kriegsjahren bc finden' Etwa nicht
der cheidenmute; u.' i r.-, Truppe::, unjenr tarier .-.' N Boou- Be-
Tagungen, und der or.ilcnke' ten Technir. die mit ihnen »»lammen
arbeilet in. stolzei Dankba-teil gedenken? E- kämmt nicht so .chr
darauf an . Höste Tone t s Lobes »u finden, d.-irn h ' -.en mi- g.-nui.
Wahres Rach.-mpfinoen menlch'ichcr Großtaten ist am Plage , ste
bildet die echie Dankbarktit. Es diirftc bei uns ?.weif,'Iss'icht über
ha::pt nicht oi.'kommen vo» dem innerlichen Miterlede - der Tat -n
unserer B über. Solches lehn uns weiter Ged-.' ld üi-cn. ! 'hn uns
jene echte D.-mut vor Gott. ■-1: stol» macht vor aller h' tM. Und
fcivs deutsche Vo' k ha: sicherlich ein Rcch.. stolz -,u lein aus leine
Leistungen im. Wel:!iirge.

Eit-.'u: ge echileriigt:.i Leibstbewußtjcin ervtip; i.lir aber nicht
änast' icti. s .i'i'inherchea ar.f jede.. Laut, der au-' dem Osten herüber
tönt od.:  aus iede Prahlei . i scind i-chec Staatswämicr . 'Nor all-'M
jedoch eriJpridu eo ihm nicht wenn Echeelst:ch?. Prinzipienrrilerei
und Porteipe -.a-' k. diele E.bübci aus der Zeit unser.r früheren
Kleinstao.:-" ?: ' wieder u," sich greisen. Wir sind der Süiickfalsmen

- Wcltkrieg uns bl achte, nicht w. »v. nn wir das
alles ;;ii1;t himan ' n missen ,.? n dem Augenblick, wo d-r
S ;: ei: ü". Treils^:'.c. ..jepi gilt es mir und m.'inem Dasein!

; die D-!bs,:,-ch! zurücttte' tt'N und jeder Par '.eihaß sthwl' i
" D, .- St ' lUl rufi ir.-il'ic! noch! Belolpt das L-'urllüe' Volk, vor

-.st,,'' brsileri -e-.nc si'.hienden Geister nicht ti »• Mahnung , io
r. -chuldi-.m E-n iurci;' vor der Groß,- derb ouster
s-.h '-eionnen ha cn. ihr Leben D riüchiano:'

r-d eiiv . u!>n:: »um Opfer -.u bringen. wä-? ,' auriq.
- ui- - r an n-.-.u Jtcmden l-stchän'.c.t lassen foiUcn. berj :r-f»

i J tief, >si ft-,- bl' terst.' Ernst o’ii fie ' rr E--dr
e Lci>-. i des Staates - ohne a: Rückfichlo:E

.. tjen als an» deren Bcoeuning »ür den Staat ."
Lolch-."' .bitte:sten Einst" hat stä» unl 're /laltuna mizuvsssenbis
»um lei' ?' , wenn ande,s dieies das schon un.cr dem Gin,ne '.in
i-. rer Waffen zu ichimmen beginnt , nicht nv -h ir i, '.zte .- Slunde
für bie kzaig« >' ,uer weiden ioll. Bleiben »">r uns leibst fei,
und halten »vir den Blick fest eint bic Größe uaseies Volkes
gerichtet. _

er r - t.
ui' ci: in

en '))>.

preußisches Abgeordnetenhaus.
iDiensiag'Silzung.)

'Aoch Erledigung vor. ReAmungs'achrn erfoig: d:e Beratung
21mr-.lv,--- de- gg. Dr. ließ Eßemr.» uns G».' o!s,'> um Be-,

feiiigiiag e.-,- Boom zugung von A o r i ä) u t e a vor i>e n
V olk - i rii ulei n.

D" dem An:rag ' der llnterrichtskommitsionwird die 2 »aa:s
irfirrui '.g c »..:hl. Maßnahmen für die Voltsichulen zu rrnfen»
>' u ch welche die Auivahme bei den höheren Schulen den Vo' ks-
Irb.ülci .i um.r nich: urgiinstigeren Bedingungen umog -icht wird
c-.s den Volts chülern.

Dir Amrag der Kommissionwird angenommen.
.<)ie,auf berichtet der Abg. Pohl  tVpt .s über dir Verhand¬

lungen dir Jnsti .zkamntission über den Amroo Arankohn «Bpt.s b :r.
das L)nltckindcrwe.(n In dem Anträge der Kommissionwird die
Regierung c.u cht. au» eine reichsg-sestiiche Regeiunv. d -s .iialte
kinocwefens einzuwirken, dtilch weiche eine einwan'asreie Pflege
der .iialtekinder und eine Beaufsichtia.uvg der Jichmi 'ute-.' gewähr
leistet wird mit tur Maßgabe, daß bis zur teichsaet-.-glicheu Re
gelung auf eine wilk'ame iiüriaige für die .i'iairekivder durch !,«>:
tecgcfehlicheMaßnahinrn Bedacht genommen wird.

2iag. Dr. -raßdenb  lV ' N' r.1 begründet Kir n Antrag auf
geleplicheR-gelung des .staliekinderwesens.

Der Antrag Fußstenoer wird angenommen.
Damit sind de-.- Anttag ?lroi'.kvhn und der Knminlisionsantr.ig

erledigt.
Es folgt B e r a t u n g f . s 4l niru  g e s S) i.i m e >. daß die

Regie rui' g um»r >t z i c h u n g 'n s Le u t i che n .<>a n d w .- r t s
u u d G . w e r i ela m m ertage ;> wiri -chafiUci-e 3)] ißnah'.ne -
vorbeieiie. um den Sy n n d w orte - w c i g e n . die durch o, n Krieg
'chwer gelitten haben», den W i e d e r a u f b a .i z>: ermöglichen.
Der Ausschuß har bclchlost'en. die Regierung .zu tr ' nchen da: Lau
N -fnr «ib,mi:  fei Aufgabe zu beiraue ; an dem 'Wiedereu»
t:.' .- i' n-' i.a b. >..»'. di!i - Sunnilui g und Borne. :i in um Cr
sahninpei' . 'Announa und Brilpiclen über die Möglichkeit van
V rbelsirimgen der handmeitlichen Technik i' . d Wirtschaft stiwie
des gewerblichenGenollenschastswesens Es feil meite. d.a'nn ge-



tim -l luottvn . bufj Mi in -ji . ldtc , - üchinng cmVlicntlc jjuilo -.ue
1ÜTda- JMntiDcrf feiten « de» Reiches . de» Swoies und der Leidst
„Iwaliungskörpe , „miichst einheitlich geregelt und geiiondhati
«ciden möge . Weiler wird eine Reihe von Einzeivorlchiege » van
di , Kommüsion g. mochi.

handc >»r» Inisttr D . . Sydow:  Wem wir uns . da » hohe
' >»>,» und die '.Kfoicrimn . im Jiiehci , zusammengesunden staden,
uni die selbständige wiriichosiiichc Existenz zu erhallen jo wird
dicseNaiwendigkctt duich den tbieg woiftarft . Je länflci der Miti4
dauere dlfto mehr ichcint cs mir ein Erivtderni , von sittlicher
und poliiiMnr Bedeutung zu sein, die Ivirischasllickien Eriitenzcn da
nn. zu dewahrcii . da st sie in de, iiroste» Menne sich verlieren und
nersthwindcu Durch Einziehung de, Bciricdsicttcr . diirchM -mopoie
an Rohstoffen . durch Zojommcieguog der Betriede , duich iestiende
Attests,cilgcnheit und iestiende Arbeitskräfte sin» viele hand-
n-lller und fonftinc Inhaber mitteiftändigcr Betriebe gcnöiigl

- uoidiu . ihr Unternehmen auszugehe » (!' » ist ein . notwendine
Ausgobe . diese Existenzen nach Mm Mtitfl -' wieder leib,landin zu
machen , ivsdcsondr . e durch Be chailunn von Rohstoftea , (tzcwöhrung
non Krediten . « richassung von Aidcstsauslrögen und Ardeiislräs-
len . In der chanpstachc vrstestl zwilchen de» Auiraasteiicrn und
der Regie,,,,, , iiedereinstimmnnn . linier Mi,wirk » ,, , de» Lau-
dcrgewridcatmes wird rin zweckn-oßigrs Piogramin nusgestclic
weiden . (Bejsoii .)

Die Berichte tider dieien Gegeustand werden adgedrochei,
hierauf bcgiündc ! 2ibg . Andres  einen Amrag aui (4c.

wähiung van Siaalsmitleln zur Bkicittgung drr hochwassi -,schöben
,m Rastrial bei Kreuznach und bei Geestemünde . Der Arnraz geht
an de» chaupianoichnst.

iliib Berlin , 22. Januar . Da » Kiicgsi -rnahrungsami teilt amt.
iich mit : Dir von eitler Rachrichienstellc verstreitete Mitteilung,
da, Kriepscriiührungsomt habe der Neugestaltung de» Ernährnngs-
ii)|temo zugetlimmi . welche» zum Ziele hat die bisherige laiigkeii
drr Kommunalverbändr und Behörden durch rine genossenschufr-
iich» Orgontta,ion drr Erzeuger zu crietzcn . entspricht nicht den
Danach en . Richtig ist nun da st , ine von verschiedenen , inndwir,.
sthasllichen Kölper -chasten cinge,eichte Denlsthriit . die diesen Plan
versolgt . Gegenstand von Beiprtchungen ist. die noch ivtldanern.
Da » Kriegsernährungsam ». weder sein Borsten, » noch dir Beirai
de« Kriegrcrnährungsamtes staden sich mit den , Praieit beichästtgt.
Bon clnrr d .' rcit » erfolgten Enrchiießung de» Staalssrkretä .« kann
lomil keine Rede sein.

Kil.n . Justizrai Dr . Juiiu » Bachem ist nach langem schweren
Leiden vergnngene nnchi 2 » str im Aller von 72 Jahren gestorben
Der Berstorbene gestörte dem pi -uhlichrn Adgenrdneienstanst - von
1876 bis Ist!« an und dem Kistner Siadkrai von Ist?» b!» Ist««.
Ec » Gründung der Sörtc ».« c clischast gehörie er dem Berwai
tungsral an . Lein houpiweik war stier die Umnrdeiiung de»
fünidündigen Siootsictikons . — Zum A b I c st e n Julius
Bachem»  lagt die «Tägliche Rundschau " : Sein Tod Ist fiir da»
Zentrum ein ichwerer Veilust und mancher von der alten Garde
mi . d ihn misten.

Aus G <adi>Kreisu.Umgebung.
Biebrich , den 23 . Januar 1018.

Stadtverordneten-Versammlung
00m 22. 3anulrc.

'Amorsind (i,:i 21, jnlrRi 22 Eladwerordneir , al » Leiter der
Verhandlungen drr stellvertretende Sladivcrordneien Borsteher
odering, -nie,,r heimann Lchroeder : » i» Proiolollsührcr Mo
giftrais -Obersekretär Gnmpei , vom Magistrat Oderdürgerine -ster
Bogt , Beigeordneter Trapp , Etadtdauiat IHIei , Sladlrai Silttg und
Smdtrat Werner.

Die Sitzung ist die eist » im neuen Jahre . Der Vorsitzende
nimmt daran » die Beranlastung zu einer kurze » Ansprache , »ivrin
er folgende » aussührt . E » fei da » vierte Kriegsjohr . in dem man
ilch eben desinde : zum vierteil Male auch sei bei Jahresdegiiiil der
Wunich geäußert worden , daß da , neue Jahr uns den Frieden
vringen möge . AUerding » sei biefer Wunsch heute anssich, »reicher.
Der Fr cdci, fei auf dem Marsch . ’C?r komme , wenn auch längs,,,,,.
Roch stehe die Armee an der Front ebensowohl wie die tzeimni.
>>einer scsi. Beide würden c» unbecingi schossrn. I » der letzten
Zeit gewinne r» den Anschein , al » ob die Einigkeit im Jnnetn
-chttidruch leiben solle. Dem dürse nicht so fein . Zweiscllo » feien
aste die verschiedenen Richtungen , welche sich heute Geltung ver¬
schafften, aus da » W - Hi de« Baicriaude » bedacht . Wüutcheaswcrl
wäre . wen » es in der Zukunft unterlassen werde , den Männern tu
iührcndcr Steilung Bcsiiziiiste al» Richllinic :, zu drahten . Da » er-
irichtere bcsiiinm , ihre Lage „ ich!. Auch in Biebrich in . Sinigkest
dringend not Angesichts der schwierigen Aerhälinlssc , in dcnrn man
sich rvcn desinde . Werde man dech mögliche , weile nach während
d>r gegenwärtigen Krieg «,eit vor eine Beschliißsasjnng gcsielii . dir
wir keine frühere da « öffentliche Interesse berühre . Wenn .,Ie !>h
iich dabei ebensowenig wie jetzt in Brest .LilvivsI alle Wünsche er.
füllen liegen , die man fiir die Gemcinlihall hegen inöge , lo lonnc
man doch erwarten , sah die Frage im Jntenjic der Sind : .hre
Lösung sinde.

Die Tagesordnung hält als ersten Gegenstaad der Berat,mg
die 'Wahl des Borsia »des . Die Wahl vollzieht sich durch Sümm-

Vergib!
Original -Roman »in f>. Eoneth » . Mahler,

II». Fortsetzung.» » tochdruck verdolcu.s
AI» sie in bin Saal iraien , walzte eben da » Brautpaar an

Ihnen vorüber . hans -Gcarg nickte Lori strahirnd zu.
Roimedur « war ein sehr guter Tänzer und Lori schwebte in

Icinem Arm iibir du» Parkett . E « sah ivundcrlchün au » wie die
bilden schlanken , schönen Menschen Io dnhinlchwcbtcn.

Tiouie und hans .Gcorg Pausierten eine Weile und sahen zu.
In Traute » Augen lag wieder bas häßliche sflinimern . hans-
Georg aber konnte kaum erworien , b!» der zweite Tanz he-
zann.

Jetzt komme ich 0» die Reihe . Bad,, , sagte er estrig . Lori im
Tanze dahinsührend.

Irauie sah ihnen nach , d« trat Ronnedurg zu ihr . Mein gnä-
bi0co_iji öntein — dars ich bitten V

Eie sah mit koketten, Augen schlag in fein Gesicht und lächelte
ii'fc zn ist,» oiii.

Abc .' der Blick und da » Lächeln giilicn wirkungslos an dem
sunaen Dsslzter ob.

o:a,iS (hrorgs Abichtcdsgcsnch war genest,nigk worden . Er war
iür kurze Zeit in die älejivenz zurückgrirstri , ,„» sich vcrabschie.
drn und ' eine Berbindstchkeilen zu lösen.
^ Run westic >r schon längore Zelt in .(iohe »i,e,n . Mit wahrem
.renk . liier aibciiiie er sich in feinen neuen Brust ein ; wie Lori
ihm troftinb u,' rausgesagt hatte , gewann er ist,, bald lieb.

Jaiivi che» waren die Borbelettimgen zur oiochzctt im Gange.
Anfang Sepiimber follte dieselbe ftatlfinbcn , hans -Georg hatte
enetfli ist gegen einen langen Brauistand piaicsilcrk . dem , er moltte
seine Brnnt „ ichi Immer ii, drr mütterlichen „Eisreaion " nustuchen
müsteii . Raiüiiich beiuchte er seine Bram , iioiz dieser Eesregion.
io oji es eine Zeit zuiich . Aber Irii 'am — die V - riiebihctt iii die
er sich fast gcwaiisnm hiiiciiigcsieigerl hatte , veidiastie mehr und
mehr , se b ssrr er Trauie Ik»„ ?„ lernte . Sie wäre wohl längst
gn„ , vers 'ogin . wenn Iiaric sich nicht klug beherrscht hätte . Io
das, er von ihrem wiililchen Wesen »och immer keine Ahnung
statte.

Ttchdem kiihilen sich seine Kcsllsti .- merklich ab . Er schob da»
iidoch aus die soriwährciidc Gegenwart seiner Schwieaermui ' er,
die aus ihn , u wirken begann , wie das rote Tuch aus den Stier.
Rur mit Mühe bezähmte er sich Und um den Besuchen in Lank¬
witz «„ choden zu sein , sehnte er seine chochz.-ll herbei.

Wenn er nach solch einem Be uch in Lankwitz dann behaglich
plaudernd mit Lori und dem Baier zusonunenias, . dann dachte er
es' , dost es dach am 'chänsten Irl . wrnn das hätte immer [0 bleiben

jelti 'l und ergib : h,e cinfilmmige Wiedcr,v »I,i des Siadtveeotdllr.
Ini -Bersleher » Dr W . g . Falle , sowie seine» Siestoerlreler « Ober-
liitzcnieur Schrceder . Zum Proiokostsührer w .rd gegen zwei
Sttwmen . dir ous d e Stahiotrvidnelen (4torg L .hueidcr und
Lchmibk saUen. Ltadioetordueler checke!, zu ltinem Slellvertrele:
einstimmig Magislraw -Obersekretär Günipei gewählt.

Din Wastinusschutz beantragt Skadw . Diirkicr Siegln» »d
in seiner früheren Zusammenietzung zu bcftäiigrii . Da « geschieht
ohne Widerspruch , so datz der Wahiausschusi sich auch im lausende»
Jahr zusmittiiensctzt «US de» Siadlverordiiriea checkri, Sei)roe »cr,
chesch, Lbber . Maurer und Strilter . Der Llusschnh erhält 'Auslrag,
bezüglich der Bilduiig der iveiierei , Kruiimiiliriiru istw. in nächster
Sitzimg Borschläge zu machen.

Die Anus teil des Schiedst, >au „» n (Eil . iv e keine» Siclloer
treter * Äannaun läuft ab . Beide chcrrea werdcu wiedergewähli.
da sie aber zur Zeit in militäiifchcv Steilung stehen , werden ihnen
als derzeitige Bertreter die cherren Boge ! und Empiing beige-
giden.

Bezüglich der Jahres,echmmg iür Ittltz sind die Bordchaiie,
welche stete, di» Keiegsecchnung gemacht wurden , als gegetiitauds-
los erwiesen . Die Bersmnmlung eikiärl die Angeiegenhett für ord-
„ungsgenins , «riedigi.

Entlast, >ng der 3ai,rr »rechn >mg der städistchca Sparkaste für
1911. Der Referent cherr Gadvw  beipria » die Bilanz , (gewinn-
und Lcriuftrcchuiing in ihren cinzcincu Posien . Die Aktiva und
die Passiva der Sparkasse beiragcn se 10 r>84 010 .25 Mark . Der
Reingewinn beträgt nach Abschreibung von Iii (WUO Mark aus di»
Werlpapiere noch 45 400.Ü7 Mark . Der Geiainttnnsatz der Spar
lass» bezissert sich im Berichissahre aui rund Ü2 Millwnei , Mark,
cherr Gadvw stellt dann weiter ans Grund des Berglcichrs der Lei,
den fünf Jahre die sehr günstige Catwiiiinng der Sparkasse fest und
svrichk den iämtiiche » Angrftelttei , der Sparkasse den Dank fiir ihre
Leistungen an », chieraus berichtet cherr Direktor Sommer öder
die übrigen Geschäsiszweigr der Sparkalle . Raächrm dann der
stellvcrirelende Borsttzende itetr Sck>roedrr den, Barstnnd der Spai
käst» „ ack, den D>>„ k der stiersammlnng zun , 'Ansdriick gebracht Hai.
wird d a Eniiastung der Jahresreckinung einstimmig erteilt.

Voranschlag der städtischen Sparkasie für 1411. De,» Borna
schlage wird „ach BcrichicrstatNing durch cherra Siadivcrordneicn
Gadvw zugesiimmt.

Es folgt die Beratung eines Magiftraisaittragc » bei, , die Ge-
nchmigung der Gesttsttun « der einmaligen Icullvngszulözrn ent-
sptechrnd dcn staatlichen Lesiin,i „ „ngeu . Den Siaatsdcaniicn ist
dekannttich eine . inw.aiige Teneriiiigszniage vo » 2t« Mark für de»
Berheiralcien . Ik« Mark für dcn Ledigen und 20 Mm ! für dar
Kind zugedilligt worden , eine Zulage , weiche — wir folgen hier
drm von Siadiverordneien Dr . Alt crstatteica Relerair — „ ach
einem iüngst vom Rassauischen Städiciage gefaxten Beschiuste. auch
dcn städtischen Beamlen generell bewilligt werde » follic Es Han¬
delk sich dabei für Biebrich um eine Ausgabe von insgesamt 17 l« v
Mark , weiche den siädlische,, Bcantten bezw . dcn Lehrern der
Richlschuie sowie de» Lgzeums zu Gute lomini . Der 2i„ssch„ s> de-
antragt nicht nur die Bewilligung der Zulagen , sondern , um dcn
städtischen Beanuen die Unannehmiichlcit zu ersparen , sederma!
bei der Bewilligung von Zulagen für di« staallickie» Beam .ten mit
Anträgen der Ausdehnung derselben auch aus sie ko»»»e>, zu
müssen , schlägt der Ausschuß vor . giundsötzlich dies« Ausdehnung
ähnlicher Bewilligungen au ! -di» Beamten der Stadt Biebrich zu
beschließen.. D escr ietztere Zusatz wird von verschiedener Seit », so
von den Sladtverordnettn Schncider - Gludiee,  Direktor
Mainz  und auch vom Borsttzende » der sich au » ihm ergebende»
Felgen wegen dekämpst . wenn auch keiner der tierren der Ansirst!
ist, daß se einem Antra « aus « Icickistellung der städtischen mir den
staaüichen Beamien hier a,ichi zugeftinimi werde . Sladioerordaeler
Brambach:  Die Boiksschullchrcr feien bei der Beschttißsastung
„ich! beieiiigl , sie dätten ihre Zulage bereits erhallen . Dderbürgcr-
meister B a g 1 : Die slaaiiich « Bewilligung gehe von der llioraus-
letznng der gleichen Bewilligung für die Beamren der Studie aus.
Im Uedrigen soll in der Folg » „ach einem brslinnnten Snsten , vcr-
fahren und die Zulagen zusammeagesaßt werden . Die neue
Teuerungszulage rechtfertige sich .an « dem Fortschreiten der lene-
tun «. Wettere Erhöhungen seien iür Ostern nicht zu erwarten.
Bezüglich der Richischule , für welch« Staaleunterstützung gezahlt
werde , liege ein b reiter Zwang zur Ausdehnung d :r iiaaiiiche»
Zulagen aus ihre Lehrer vor . Im Uebrigcu bestehe Aussicht , daß
ein Teil der slüdiiicherseiis bewilligten leucrungs, „ lagen durch den
Sinai ioüler Eisatz p ' ianae . soweit es sich dadei um nicht ocr-
mögcnde Gemeinden handle . In der Tat habe r « für di« Beamten
der Siadie etwa » Unangenehmes , die Bewilligung einer dcn
Siaalsbeamten bewilligten Unlerstützung auch ans sich jedesmal do-
antiogen zu mästen . Stadtverordneter Direktor M a i n z hält
Zweisei av dem Ersatz der Icuerungszular, » seiten » des Skaoic»
iür duichaus berechtigt . Es bestehe seines Wissens aus keiner Seit,
in der Bcriainmiung die Absicht. In der Folge gegen girirtje Bor.
lagen Jniktksie der Beamten zu opponiere,, , immerhin kön ic er
- „er ei„ ia, !üg :ge„ biiadcn « indnng dcr Beriammiung „ ich, da«
Wo,t reden . S >adwerr .>d„ cler Gadow  bcsürworlei die Bctvilli-
g„ „g drr Tl „»ru »gsz „ i»gc. Sladiocrordniicr R >c ckc r niöckiie die
leucrungs '.uiagcn auch de., städiische» tsiiisbeamiei , und Ardeiiern
ziig.'billig , wistr,, . Oberbürgermkistcr Bogi:  J „ sämllichcn
Siädli ' i, de« Regierungsbezirks seien , iowci ! Rachrichten vorlägen,
die staatlichen Teuerungszulagen aui ihre Beamten bereits ansge-
dchitt . Dir Brloidungen der .(iilsskräste sowie dcr Arsteiicr icier*
in, steiea An , Ich nach oben . Die Erstcren seien s-.-ii dem Kriegs-
ausbrnch i-rreiis aus wehr wie da « Dappcite grstsegcu . Letzter - er-
hiclien bei der Siadi mehr als !n den Fobrikeu . Der Antrag de»

költt' rn . (' : söhlie de,eil «, daß Trause Ivie rin srkmde« Eigen-
ium in hohenstcin wirirn und isndchage » in lein Leben tragen
trüibi , ohne ihm dafür i„ ihrer Persönliilsteit einen vostmerttgen
Ersatz zu bieten.

Einmal muß ich ja dach hciralen — und wenn erst mal so
kittttti Kroppzeug um mich hkimmolit wie dcr Lena ihre Buben,
dl,,, :, wird ntir 'e schon gcsoll .' N. Uno die Lori wird dann als gnie
Tanie auch ihren Spaß habe » .

So r -dtie er (ist, zu. Er war ia iimner bcrett . das Lehen leicht
zu nchmcn . Aber immer und überall war Lori drr Punkt , um dcn
(ich alles drehte . Daß sie »ine » Tages „ ich, mehr in lein Leben
pehö -ei, tonnte . Meter Gedanke wäre ihm unfaßbar gewe cn.
cidjrr hone er . liebe , die Verbindung mit Trauie ausgegeiien , ni»
iich ('0" Lori zu iiennen . hätte er geahnt , daß Trautes Sinncn
und Troch ' cn nur dor -iuf ging . Lori von hohcnstcin zu verireibeu.
er wäre letzt noch imftandi aewescn . einen Bruch herbeizusühren.
troizdem c, e- mit seinem gegebenen JSr .rt sehr ernst nahm.

Eo kam der hochzeiisicrinin heran , drin hnns -Grorg mit recht
grmiichten Gesühln, enlgeg.' nsoh. Die hoch.zcit wilrde in großen,
Sitte flefeiett.

Wieder waren in tzohcnstlin und Lankwitz zahi -ciche Gäste er¬
schiene,,, wi "dcr plan ' e man allerlei An - ,weit und Borirüge . 'Wenn
chans Georg davon Hörle sehntti er eine Grimuste.

Mir miid ganz schwach. Badg : ich bekomme eine Ganichaui.
wenn ich da,an benfe . was ich wieder olles öder mich craehet
lasten muß , tnflic er zu Lar !.

3 ' » icherzi , ihm -sein Unbehaaei , fort . Und dabei war ihr in
weh um » ch:r > —>0 snrchistar weh.

Schweren herzen » Hotte sie mit Mutter Kiimichen in hrhen-
siein olle Borde -ettnnocn zur 'Aujnohinc dcr suna m herein gerrof-
len . Sie filbft war mit B >ie ' chrn in den Wcstsiüpei üderorsiedeit.
wohr,, ' d für dos jniige Paar der Osislügei neu Hel.zcrieittet ivardeli
war . J „ I Mitteihau blieb astc «. wie es war . Da defa .id fiei: die
aioß ? halle , de, Speii .-iaa ' und die Geiellichastschimne . drrc » Au »,
staiivng . zum Teil lehr tostba ' e alle Möbel , ein wenig ausg .' iriichl
wo den war . I -a „ ,e Hätte e» am liebfleit gesehen tiv ii,, „>,ä> hier
alle « net , eingerichtet iroide » wäre , aber schon ! ei einer Ici - ', An¬
deutung statte hans -Gcarg ist- erfärt . daß es ein 'Auochronis-
mus Ici . I» biete stimmungsvolle » allen Räume neue Model zu
ve pstonzcn . Dorciu wcide sein Vater „ leuwis willigen — and er
auch nicht.

Bo -iöufig Hatte sich Trauie bcschicden. in der hossnung . später
ihren Willen durchzusetzen.

E « war am Tage vor dem Polierabend . Lv ' i leai , mit Mui-
ier Kiimichen di» letzte hand an die Ausstattung der iür das junge
Paar bestimmten Zimmer . Die hohensttiner Gäste waren mit
hans -Giorg und Bäierchin in Lankw -,, Lac ! war znrü -kgeblieden.

Berichte,stuttii » >vi,d »um Schlich vhne dr » Zu >atz veir . die gru,ll ><
'ätzliche Ucb . lnahme der Btaaiszuiagen auch aut die Gimeindede-
ami «„ , z, IN Beschluß erhoben.

E» folgt W» Beratung eine , Maaistrr '.s Antrages auf Ge-
nehmmuu , eine » ktedit » für »ft SchnÄurmästCret . Liadrverotd-
neier Schmidt  berichtet zu der Sache . Die Schweinemästerei wird
detannuich gemeinsam von dcn Slädten Wiesbaden und Biebrich
bettiedcn i» der AVI, daß Wiesbaden mit 50, Biebrich aber nur
mit 15 Zeilen beteiligt -ft. Die Mästerei hat unter der Knappheit
der Fiittermillci . „ nicr der Schwierigkeit Znchimawrinl zu dr.
fömffen und »» ier drr herabjetzung dcr höchstprril , für Säiweine
ethrbiich gelitten . Siallnugeu sind für h(« di« 850 Tiere vor.
Iianden . ebne daß diese indes sänillich belegt werde » konittea . In
Wiesbaden ist die gesammelte Menge an Küchenabsälle » erheblich
zurückgegangen . die Zusagen bezüglich dcr Liesennig von Krnsi.
suiier wurden „ ich, gchotten und nur dadurch , daß die Stadt Wies-
boden setzt ihre Schiachlhausadkälle zu Ktaftsniicr verarbeite, > lässt,
kvnnle zeiiwettig eine Bcsjcrung in der Ernähr,mg der Tiere her-
beiges,ihr , weiden . Jnsoige dcr herabsetzung der S <i,Iachiviei >.
preise besteht heute eine buchmäßige UtUerbilauz van 18 I-I8 Mark.
Jvnnerhii , hat die Mnsta »statt zur Wurstsabrikaiim , Schweine zur
Bcrsügung gestellt in einer Zeit , in der sie sonst schwer zu de-
schnsseu gewesen wären . Zum Schluß hol ein auswärttgcr Laud .-
rni . weicher die Anstatt hesichiigie . 200 Läufer schwel!, , zur Bcr¬
sügung zu sieiiru vc,spräche », von denen d:e ersten 120 morgen ab-
geholt werden sollen . Zu , Deckung von ignscnden Bedürfnisse,1
wird stennirogi . einen Betrag von 10000 Mark z» bewilliget, , um
zunächst Wetter arbeite, » zu läiiiicn . De , Fiäanzausschnß hat be¬
schlösse», de,» Magislraisuntrag ans Bewilligung de« Betrage » zu-
zuftimnicii . Dem als Dritten beteiiigle » Züchter kann ein Opser
nicht wohl nngesonnen mcrdcn , da er di-. hcr „ och keinen Gewinn
ans de,» Gcschäslc gezogen hat . Die IOIX'0 Morl werde » wider¬
spruchslos hnvikligt.

Ein 'Antrag aus Zusti,Innung zur Pensionsderechiigunzs-
erkinrung dr , feste» Teuerungs, „ Ingen ist vem Magistrat als noch
nicht genügend vordercttet z>,rückgczogc„ woide ».

Z» dem sotgende » Gegenstand der Temcsordnung : Zustimmung
,u etnrm PargAenmmtmilch mit ber Eisenbelhnveewa -'ivng de
richtet drr 'Borsttzende . Es handeit sich dabei lediglich um eine
Formalität . Die Stadt gibt von dem Gelände der Schwaibncher
Bahn dczw . dr » Rhcin -Bahnhvses rill Ouadrainicter ab und e,-
hält nur >801 Ouadrattncirr ohne herausbczahluuq . da der Gegen¬
wert in früheren Austauschen liegt nach dem in, Jahre Iftlü adge-
schiostenen Benrag . Früher erhielt die Stadt bei einem Austausch
ein Mehr von il-l Ar 5.3 üundrai,nette . Dem Austnu -ch wird zu-
gestimmt.

Bezüglich des Beikaui » von Bauplatz -Parzelle » rrilattek d .-n
Ausschußberichl Siadtverordneier Schulz.  Es handelt sich um die
Abrundung eine , Grundstück , an der Richard Wagner -Straße.
welche« s. Zt . von hem , hanbrich gekauft und zwisehenzciiiich in
anderen Besitz ndergegangei , ist. Zusammen sollen 892 Diiabrut-
meter , -davon 472 nach der Wiesbadener Aller zu ,,„d 220 „ ach
unken abgegeben werden zum Preise oon 13000 Mark , d. d. mit
Siraßenkosten 170 Mark für die Rute . 3000 Mark davon sollen
gleich, der Rest bei einer Verzinsung von 5 Prozent in 5 gliichea
Jahresraten von 2000' Mark bezahlt werden . Die anstoßenden
Grundstücke verlieren durch den Beikaus nicht, sonden , merdin
etwa , größer und «Italien sich dadurch günstiger für die Be -,
dauung . Nachdem Etalstbaurat Thiel  sowie die Stodivero :>
neten Mainz und Meyer  die Annahme de« Berkauisaattage,
besürwokiei haben , wird demgemäß beschlossen.

Siadlmrordnetee Meyer  erstattet den 2lusschußber !chi zu
dem soigcndcn Gegenstände der Beratung , zur herstellung eine«
EiscndaHnanschlußgcieise « vom Rheindahuho ! bi , zur Gaii ' stheu
Fabrik . Die Siadi Biebrich ist dabei duich ihren Bauhoi und ihre
Lagerplätze interestieiß Dcr Finangiusschuß ha , sich für die Gr-
ieisaniage erklärt unter dti Bedingung , daß di» Rottoendigkeil so-
wie die Renlabil ' tät dev Anlage nachgcwiesrn werde ». Beides zu
tun aber ist der Bmwuskchuß nicht in der Lage . Der Anschluß , wie
er zuiiächst Optant Ift . schließ« lediglich den Platz m > der Wilhelm
Kalle -Straße aus . nicht aber die anderen Lagerpiätze . Ein Grund¬
stück liegt zwilchen dem Gail ' schen Lagerplatz und dem ftädiischea
Grundbesitz . Ei » gngenicur der Eiseabaha har dir Kosten der Ge-
teisianioge aus «2500 Mark geschützt, ohne doß dafür , daß Mehr
Voranschlag ungehalten werden tan », irgendwie eine Sicherheit
gegeden ift. Die Stadt und die Firma Gail sollen die Koslr » zu
gleichen Tellen ttagrn . Sie ve,ringe . n sich mit ciwaigen weiteren
Anschlüssen. Soll auch da « größere Geiändc »er Stadt ange-
schiossc» werden , so erhöhen sich Ist» Kosten „ m 10000 Mark.
Stadtverordneter Mai » ,,  Der Kohienstelle fei dos Anschiuhge-
leiic ja ermünfrfit , immerhin komme dieser Borteil mit dem Kriegs¬
ende in Fortsall . Et hält da » Prosekt sür „ och nicht genügend vor¬
bereitet und beanltngt bi, Zurückverweisu -ig a » den « „»schuß. Den
Antrag » Nterstützt Sladtveroadnrier F is .hr r , weil er der Anstcht
ist, baß der Kostenanschlag gegcbencnsaiis ganz erheblich ' ibcr-
ichrittci ! weide . Der Borsitzuidc ist der,,ieich«„ Meinung und de-
zweistit des Weitere » die Mögi -chke!,. hoi dem ooihandcncn Ma¬
ier,ai . die Anlage in einer irgendwie übersehbare,1 Zell sciiigzu-
stellen , sowie nb das dabei »„ verw .-ndindc Aitmaieriai brauchbar
sein werde . E » habe den Rachlell des viel Ichacllcreu 'Bcrichlelßes.
Eiadtvervrdncicr Maurer  tebet der herstellung des Anschluß-
gciciics mit EmschicdenHcit dos Wort , zumal er „ ichi ,,„ r glaubt
daß man beim össentlicheu Ausbic ' eu der Lagerplätze Ab, „ ,er
für dieselben finden werde , sondern auch , daß ein Uniernenmcr sür
die Ausführung der Arbeiien „ ich, allzu schwer « ,,sz>-,reiben sei
Bm,rot Thiel  bezwciscll auch fginerfeits  nicht die Möglichkeit , dir

weil sic nock, allerlei zu ordnen hatte und wri ! sie s,ol , war allein
bleiben zu können.

Wie Ihr znmnic war , ais sie mit sargender hand diese Zimmer
schmückte, da » wußte nur sie allein!

Aber Mutter KUmschen» 'Augen HiHen immer wirder heim¬
lich forchend in dos ernste , blasse Mädchengisichi . In ihrer Gegen¬
wart vc floß Lori zuweilen die heitert Maske vorzulege ». Mutter
Kilmscheu hatte längst bemerkt , daß vir Frohst :,,, an « Loris Anarn
verschwunden war . wenn sic sich unbeachtek aloudie.

Mutter .ßlimhche,, » Sttmmu .ig war auch nicht rosig . Sie war
gar nicht einverstanden mit haiw -Georg » 'Wahl . Sie hätte es viel
ichöner und lichliger gesunden , wrnn NUS hans -Grora und Lori
ein Paar g ivvlde, , wäre , io wie Ne das im Stillen achoifr halte

Cihr war r :. immer so cr 'chicnen . als wenn hnns Gcorg und
Lor ! sich so recht von hcrzen liebten . Ans so seine » nierichiede wi'
die vornehmen Leute verstand sie sich „ ich,.

Run dachte sie bet ' übi daß sic lieh wohl gelänschi haben mnßie
— wenigste -,» was hans -Gca -a anbei,ai . der doch das Lankwtt .er
oräu ' rin um , Hritatt -ie. 2Iber die Lori — jo — die Lori _ die
hotte 'eilten , v» eine » hüten Blick und mar st, still wenn ste
Iich aste in gioudie . In Ge 'elllchast . da iachic und scher' ie sie ireiiich
— ail -r dos Lachin gefiel Mutt I- SUImMje., riilil . lind tonst Hatte
das Le .chcn bei der Sltbcil veionüai ,' t- sich Hiaacstmaen Jetzt
fang n» nicht mehr.

Mutter Kiimschc » ,1,achte sich allerlei Gedanken . Mat dem
Lärchen stimmte cs „ ichi. Und sie wünschie iitbiiinflla , daß di«
Lankwitzcr nicht » ach hohenftei » käme.

Lori breitete eben ein zartes Spitzcndeckchcn über den Tai-
lettcittisch der künsiiaen hohenstciner herrin . als draußen unter
dcn Fenster » hnns Georg ihren Ranien riet . Mutter Kiiinschcn
sah ganz deutlich , daß Lori zusaimncnzuckie und rot anlief.

Lori eilte an da » Fenster.
Du . hans -Georg ? Schon zurück van Lankmitz ? Was willst » „

von mir ? tief lic Hinab.
Dunsten stand .hans -Geoeq !m Reiian .' Ug. die Mütze ins Ge.

Nick geschah"». Er ließ dl« Rciipcttschc imqednibig ans seinen
Leder,iiciiln lanzen . Lächelnd und tief ansoimend sah er zu ihr
empcr.

Wo --- ii , v-i„ ? Dich seben . Lar !. J -s, stabe in Lankmtt , viel
aogwettige Gesichier um mich gehabi . daß ich eine wahre Sehn-

sucht „ ach Deinem Anblick bekam . Kann, , ein Weilchen in de,«
Jarlen . Baby ! Du tust «in gutes Werk , wen » Du ein Haide»
Stündchen mit mit plauderst.

Sch habe in Euren Zimmern noch alle hiinde voll zu Iva.
Trauie Hoi wi ' noch allerlei Andeutunäc » pcalben . sagt » Ile

flätle' <'bmoW ,,c ' fincm  ® u,, fd>t >wr zu gern Folge geleiste«
Er schlug des,lg mit der Reitpettsch » durch i' nsi.

t



7mlnnc inuxt) du Beipnchtung von Logerptätzen lemavel ZU machen.
Etcdwcrordneter . chuizr Spcker . « enn efamol der heutige
siscrden angcl behoben fcin ttctbi , werbe Las Interne an der
t »!eisean !aze nick«: wehr }o gicfr -ein u> e heute . Die Holzhand.
.ung Drexci will die Gtiesieaniagt gestatten und von derselben
ttunrn ziehe r,  pHne sich ort den Kosten zu beteiligen tlf Sacke
:r!ra zur weiteren Durchberatung vorerst vertagt

Da tauf geheime Sitzung.

l’.r.Ui ' r.v -t Mo. l Ade' haidstnaß .' r». wurd .- zum
' . 1VuMUl » l ■' ÖlNii

Polizeiliche Rachri  eh ke n. In den U| ;:vu To .jfW
ij»t' in bei WbuitfliMtftrofie in der Nähe der Ochienbaches mehrere
7 .>"»»,-. von . imm jungen . hattwüchsigcn Bur ' Heu in rauberismer
.-rstsichl angesallen worden . Cr ist gelungen . den Täter z»c ermit»
- In. Derselbe ist se' ftgenoimncn worden , E ; ist rin in Schicestem

>ij.ihoft -.'r 19 Jahre alter Taglnhnet . der nach anfänglichem Leng.
- inuuneiu geständig ist. Leid . r hoben verschieh .' nc Damen ins
' . .re r,ceh lrine Anzeige rrfvtlot . Die Pottzeinerw liiung blt *et
- ' i-.er die ., fcioi : nachi aien ,\ u »vollen dami . »lr*c pchä . ige Pe-
f?:ufi möglich iff. — Ein in Mainz wehnhaftco Ita iener , der
i !:>' e b rirni 'nid di-' 3tul t Main ; rcrlieh und sich hi .' r ambieft . mit

: i hier wohnhafteri Frau zeilwstse in Konkubinat lrtzt iml . rinde,
' . chtigtc .' Weise ein Jahr re.d icnutzle . w -irp .' iestgenomie .en . —
Ans die heurige Bekannrnmchnnp beticifcnb Anmeidrurg der 17-
7i' !.»iaen zur Londsinnmolle wird in sonders hingemies m.

' .Bei der gegenwärtig herrschenden R a t a n h r a u ch b a r e .».
- .-besondere eiweißhaltigen  Futtermitteln Lars kein ;u

Flitterzwecken direkt verwendbarer oder aber zur Herstellung von
TTirttcrmittcln geeigneter Stoff verloren geben . Es ist daher zu be¬
er ästen , daß der Kriegsausschuß für Ersatzsutter . Berlin , die bisher
mm großen Teil nach dem Abbrenncn ungenutzi gelassene flüssige
Obst- und Tratwenweinhese -Schlempe Herstellung einer bol:
. .•teil Futters zu erfassen sucht, indem er bestimmte Brenner .' .?n
. r r , fischtet bat . die bei ihnen sich ergebende gebranme >')cfc in ge.

:ihrem Zustandeon ihn abzulsefern . Noch Trocknung und Brr
a'ohlung wird die fkfe dann in den Handel gebracht werden . Der
:. t getrocknete Hefe durste zu den eiweißreichsten Futtermitteln
. cknen. d e uns z. ZI . zur DcrsügunA stehen . Da frische Teaubcn.

ucitihese sehr reich ist an Weinstein und da die Heeresverwaltung
.Herstellung von Erfrtsckmngcn siir unsere Feldgrau, « sowie für

u chtige technische Zwecke erheblichen B . dars daran Hot. l>at der
Mricgsausfchuß nur Brennereien verpflichtet , die so c.»»gerichtet
i-i' d. daß sie den Weinstein restlos gewinnen kö.men . Biele Br .'u.
i ereierr lassen mit der flüssigen obgcbrannten Schlempe diesen wert»

rllen Stoff mit abfließen : die Allgentliahest hat dah . r Interesse
daran , daß mögl 'chst sämtliche frische Hefe an die vom Kriegsa '.i: -
'.chnß verpflichteten Brennereien verkauft wird . Die in F . age
s. n.inenden Brennereien sind in Crfohrn »g zu bringen durch die
fterrcn Wcinbaulnspektrren oder aber durch die örtlichen Ver-
rranensleute für die Weintrestersamrnlu, .q. die auch gern jcde
andere Auskunft erte 'len . Die Hefen sin ) vorläufig nicht beschlag
' ..itnnt , bestimmte Preise bestehen also nicht ; die Festsetzung der
t-reise bleibt der freien Brreinbarung zwischen Käufer und 'Ber-
tonser überlassen . Ls fei den Winzern aber empfohlen , ihre Hrte
üe.!d abzuietzen und daher nicht zu hohe Preisforderungen zu stellen.
d„ verlautet , daß in Aussicht gencmmen ist, die Hefe rrnter Fest,
-enung b .'stimmter 5)Schslpceise zu beschlagnahmen . Abgesehen La
len . daß es wohl im eiaenen Interesse der Winzer liegt , ihre Hese
inr Eit ' tteten der Beschlagnahme za vcrkauicn . dürste schon der
G. danke . daß durch Beherzigung dieser Zeilen und die dadurch ge.
s' eioene Eczeuannq von Weinstein unsirc .» tapsten Feldgrauen in
. rheblicherem Maße als bisher Erfrischungsmitte ! geboten werden
könntn . unsere Winzer veranlasse, ». mögl ' chst bald die anfallenden
-userr den in Frage kommenden Breirncreien .zuzuführen . De«
Deckes der Allgemeinheit dürfen sie dann versichert sein.

* Bor wendniig Den Huflattich a ?s Schweine,
i u l t e r . (Leröfsentlichung des preußische .» La -rdwirtschasts.

ir isier ums .) Im Eieg .mer . und Caucrland ist in der Kriegs zeit
i'>r Pestwurz .Huflattich (Pelasttts ofsicinalis ) 4»? großen » Umsa »»ge

S .hweinesuttrr verwendet worden . Die Bsla »»ze erscheint als
«ine der ersten im Frühjahr und ist an den Ränder, » vo .r Bewüsse-

gvgräbt, » und Wasstrläufen sowie auf Wielen als sich stark vor»
-. «»re .. Mg Unfraut zu finden . Zur 5)erstellung des Schweine

«Utters werden die Blätter mrd die BlüreirstengA des HuslatL '.cks
/ich» streu und pekrcht . Ueber da » Ergebnis der Fütterung des

' .Moftid)» wird berichtet , daß die da aut - . fütterten Schweine auch
- we ' enliche Bcisnttt . »,ng van Mch ' t der Kleie ln einen guten

'Äostn 'sland aebrachk werde .: konnten , weil der Huskatlich ein
'ißrrst nährstcssreiches Futter darstettt.

* Ab Die DnnLccratsz .ro' d».ung vrm N . November 1f#l 7
resfk' '.d weiter ' Bistiinnrunor r zur Aussübr »n .g d>'» Paragrapa . n

. c . .- i'iei . tzcs übev den Ba rer lä n d i i ck chllssdi .- nt
B . 1 S . I -Hr*) ward ' nieisrch mistv . . s.' .' i' d. n Die Be : -

- .u .wt ' g veric >ca  Zweck , di-? Rachwciiungcn vo .r •
H'h .ig ^ ' Pc . st.r' t '. zu vetsottständi »-i-..n . Raar - der Bundesrat .-m »-.
i '.unp vom t . März 1917 CH. 0 » K  1 L . 2021 die denselben

.nstond l ette-L. Hauer: sich i.-.-r die nicht mehr iandstu .mpf »ich
oen Pc . ioncn m !d. n und auch Hiervorr war eine gräß . rv 2l-r

'ah ' ausoepominen . Di . Ersahrunz ieh »t .' nun daß di : f.- Au»
..I. ri.ei . stimn -liNprn häuf ! \ salsch verstand . .» wo :den waren . i>.

>' di .' Meidc -psiickt n»ir d, ».- .chiisc-dici ' ststslich' -clbsl vc tvc .ijicU
ü' u' dc. und daß insolpedessen zohlreiche M . dtpflichtigen sich zu Nn
' nicht gemeldet bau . n. Um « uw d.m (iinhc  ru[una •: ans ichiiff

Dos hat alles Zeit , bis wir von d»?r chochzeltsreife zitrück-
ilimnen.

Ich möchte aber fcho», vorher fertig fein.
Aber ich habe Dich jeszt viel nötiger . Lori . Wahrhaftig ? Komm

"i.r! Mutter Klimschcn wird schon allein fertig werde »». Die an-
st'rn sind olle noch in Lankwitz, ich bin allein arrsgekniffen. weil ich
»■-' nicht inehr aushaitcn konnte. Wir haben endlich wieder einmal
> ^ Stündchen für uns allein — vielleicht das letzte für lange Zeit,

.-»nn die andern kommen, »rirft Du doch wieder von allen Seiten
’i Anspruch genommen.

Lori atmete tief aus.
Also m»'ß ich Dir wohl den Willen ttm.
Selbstredend , Babg . mach nur schnell!
Da trat st? vom Fenster zurück. Ans ihrem Antlitz lag ein

'-etter (»llanz . lks war ein»' heiße Freude ln ihr. daß er heimge-
- imtteit war , um mit ihr zu plaudern.

Mutter Klinischen, wirst Du ohne mich fertig werden -'
Freilich . Lorchen. (»ich nur. ich schasse es schon. Wir sind ja

i!»'ich fertig , erwiderte die Alte.
Und sie sah mit nachdenklichen, sorgenden Augen hinter Lori

!:cr und seufzte.
Als Lori in den Karten trat, stand Hans .Georg ihrer wartend

u Er schob seine Hand in ihren 2lrnr und zog sie schweigend mit
'".ö fort . In seinem W"sen war eine nervöse Unn »he. wie Lori
i"\f cfi »in ihm bemerkte.

Schweigend ichritlen sie bis zu d?r m»'!nbewaä »senen Laube,
"«»ns Keerg ließ ein paar Mal die 9leitgerte durch die Luft sausen

sah aus . als quäle er ,i»h mit "iwas herum.
Als sic sith in der Laube gegenttbelsntzer'. fragte Lori:
Run . H»,ne .Keorg . nennst Du das plaudern ? Du schweigst

r ich j»' in all»», Sprachen aus.
Er blickte hastig auf . in ihre Auge «: hinein.
So ? Habe ich geschwiegen ? Das mußte ich gor nicht. Weißt

7u . Baby , es geht mir oft ganz sonderbar . Ich denke nranchmal.
.» müßtest alle meine Gedanken erraten . In , weiß dann schon

nruner im voraus , was Du antworten würdest.
Dann hättest Du mich gar nicht von meiner Arbeit fort*

u'.li-Äen brauch. «. Diese Art der Unterhaltung bedarf dock wohl
ianin meiner periön ichen Gegenwart , scherzte Lori.

E » schüttelte den Kops.
Nein , b..' in ft Du Der Komakt wird ei it dl,r»ck Düne Gegen

»i '.r, t,»'igef,ell !, i»h muß Dich dabei anschan»» können.
Sie icutbc »inst.
Rrd .ückt Dich etwas . Hans Ä̂eorg - Du fi**hft <o v, »stimmt

Ei atmet .' li ."' auf.
Ach, Lori — fleht Du — feit meiner Verlobung ist so rin Kr»

'i st' in mir — ein Kcinhl . das ich nicht in Worte iaii . n kann.
ß' D», — «o als hat '5 ick eine bvdenln 'e Dummheit begangen.

-rNtt » brsbrr »uu: lebt jütUachastes Marenol zu Gebot » (UnU»; erneu
möglichst zgoerlässigen Ueherblick über dir Zahl d»r in Ihren» Be-
'irt stch Ärsfpürenorn HiMdienstpsuchtigm zu :ben. . . tckien di.-
cknc-lvs .nng einer «dervi îtgen Melr . ng. w !: sic :u. i , d e crwä rnttz
At . o»Vnu.na vom 13. Nov »rnder »Vl « rrfoigte . ertorderttch. Hieug
afo . itt der 'NvchMckligeckNeglftrie/ung der Hilssdienstpil 'chtigrn,
crichöpsl sich di» Bedeutung der Anordnung . Eine sachliche Bcr>
ürLeiivrg der int Hiisdlcnstgesetz ausgesprochrnrn Pflichten konnte
d:.»ch d' ? Bund , .»»atsverordi 'ung nilht beabsichtigt sein. Cs kann
aifo keine Reer dano »i sein, daß di.'icnigrn Personen , etc sich am
G . r nd der Be »otdnu >'g zu melden haoe»-.. nunmehr al -.>ba!d da:.ii:
rechne'» tnüjtzy, zu einer nndet . n Belcktöfrigung »H* threp bisherige .:
he angezogen werden vieiM ' dr kann Ot'.u'Lsätzlich sedcr, der l:c
reite» inr enljsd 'enst ftclit. seine bisher me Beschäftigiina berb»h»tl
tcn. Es »leibt ii'sb »>ond .re dabei , . aß nach dev bekannten Be-
stiminu '-g £ 2 Al i. 2 des Hilfsdienstgeje'tzes lolme Personen , welche
vor dem 1 Ananst Istltz in einem land. oder sarstwirtichastiichen
Betriebe .ätig waren , übeti -aupt nicht zn einer » nerweiligci'
Hilssdienstbeschästigung herangezagen werden dürfen und daß auch
im übrigcer Land ui»d Forsttnirte a »»s ihrer bisherigen B »'fcho:
tigung nur herausgenoininin merdeir dül ' .'n. wenn fick der Be
trieb als übersetzt heraurstrllen sollte, mas bei der Lage der Land
und Forstwirtschasr nur ganz ausnahmsweise d. » Fall feilt wird
Di »sc Ä »und. ätze galten bereits für die iiiilj '.fi : Meldevcro .ch. U'if>
vom 1. März 1!»17. Du ich die neue Beeo '.di".mg wird an ihner.
nichts gcäitLc

»vc. Virsbadrn . Dis . Polonäsen vor unseren Lchuhgeßhästen
dauern a »». Unserer 1- ewerbepoi »zci war in letzter Zeit mehrfach
darüber geklagt morden, daß Schuhhändler . von denen man teil .-
bestimmt wußte , teils glaubte annehmen zu lounen , daß sie noch
Schuhe aus Lager hätten , die Hergabe van solchen verweigert
hätten . Daranshin wurden Revifionea bei den beteiligte .» Händ¬
lern vorge 'mtnmen und den.» aich , besonders in dem Kuh .rseyen
(lieschäste an i*:c Bleichstraße , große Vorräte gesunde»». Soweit er*
fiät d'ibri tun Friedensnmie ho'-d. ite. wurde das Vorgefundene be
jchlognahmr. während st» übrigen der sesortigr Verkauf « ngeordne:
nurde.

— (ö -itstn tnoror" uciftavb im K4. Lebensjah . » an Witlri .he
(4eb. Obi'ifciififtr .iiolnit Ei,i 'erali »lp?rintende :»t a. D . D ». lhcoi.
mc!, M o »»i e r.

Hattersbeinr. Im Anichluß »>:' die gestrige Na :iz sei deinerkt,
ir.ifi es firt; tuI or: im hiejin. ,» Postamr vorgekommemn Berun-
l '. »»r». i'. ch. uw. - Pin Pale .", fcnfe.’i »» um einen ganzen Post fick
uiU P .L hon?. !,', di : obHänden gekemmen waren und schließ ick
dci tlrcr Haussuchung »v.«f d. nr 3ncM?cr de» Beschuldigten gesun¬
den kv den fi. --.

Franisurt . 7..» L».' Mainzer -Landstraße stieß in der Dunkel«
hei! .-in Milchkuh»we »k. besten Führ »» icni.rsend auf dem Bock laß
»ui: einem L '.rekendahnwop . n z»ist.»»»!».-»'. De .- Ku»kchcr sieg auf-
Sliaß . npsäsler und c. iit . einen. S -hüde'.brnch. an dcss.-n Folgen er
noch k»t»z»t Zeit n. tsor ».

L ^eshrim a. iU. 7>\u di. -->-sallei»en Klieg . r und KeieasteU-
t'ei,i... r aus l,lriest .ei,n i«,.» die (ßen.,eindc einen besonderen Ehren-
s i'.dhvl für 50ü Grabstätten a .». Mir der 2!nssüh »ung der Arv .'lt
»r'.rk ein hiesiger Architekt beauftrag '..

Krü »üntrilung Ilassou.». Ra »h dem Krieg sc., so meldet die
Frankfurter Ki. Pr ., eine Reuordnuitg in der Kteiseinteilu .ig
Nassaus in Aussicht genommen . Neben der Bildung dev neuen
Kreises 5)ochl,e!m (?) sei auch eine beträchtliche Vergrößerung des
Unterlaunuskreiscs beabsichtigt. Bisher war Langenfchivalback
Kreisstadt vom Untertau »»as . infolge feiner Lage im äußersten
Kipfel des Kreises aber höchst unglücklieh als Kreisstadt belegen.
Ie -Nt hat eine Bewegung eingesetzt, die L'.e alt »' Amisstadt Idstein
wieder als Kreisstadt hoben mächl.'. sogar für die Bildung eines
Kreises Idstein eintritt . (Wir lcgistriere, » lediglich diese Nachrichten,
da wir ihre Nicht.gk»ir nicht nachpriisen können . Anfcheknend will
sich Idstein als Kreisstadt in Empfehlung bringen . Der Urfvtung
all ' diese» N »:chrichten rührt o»'.s den Ci,iqe »neind « '!.zsabflchl,'n
W'esbadens und feiner größeren Bororte he: .)

Vbkrlahnstrin. Dem Zugführer Scheuerniana . stationiert
Frankfurt a. M . Hbf., wiuoen tut hiesigen Etülerbahnhos»' beide
BZne odgesahren.

INcß,, . Die Polizei vrehas . .o .zwei Worin !«r Ki . idt'ihundier
»'.» in ih»e»- xcqenwättige, . Stellung c»ie. Sotdvtten in einem \l<'
lieftvitfcamt hi«, | iii .onsend . tan Mark Fu .iustosse gestohlr '»
»,nd in tccks ick.nc en .Kisten noch hier 'um Berkckus geschafft ha:
;c:». Di » Wa e tonnte rechtzestiz d 'fchiagnohnu « erden.

- Ar » dem Rfed. Es gibt ncch viel Kartoffeln . 7m den letz-
t:n Togen w»»rden in verschiedenen Gemeinden de» nördliche,-.
N kd» un - de» Moinedene durch 2)etrtauensleuke der Neichsgemüic
st»--Ne Stichprobe »» über dir Kr.rtofs».verrate vo»gencmmen . Hierbei
machte man die übcnafchttrde Entdeckung, daß ungefähr die Hälfte
mehr an Liartoff«!,' vorhanden wer . als in den WfrEchasrskanen
der Seidsweiiorger anqegeven wer . Cs steht \n erwarte, . daß in
folge der sta»k. ., At-schlachtnnq der § .ckwe!»»e größere Mengen ver
deimlichier Kartcsseibtstünde doch ncch über die amtlich iestgesttkit-'n
Mengen hinaus auf den Markt gebracht werden.

Vermischtes.
f; intinburg cn Ne ff .u. jd;c »rd. In »ünzstr» Z. r: iand . n

'n Pnsf.ru vatrriändi '.cke In »-. nt"'ü», äge stak. , i:» deuu » Hat'p-.
jcktlst eitcr Mo -'hes über d. ui o, r» iff r.nd duü 'chc DlÄzizuin
iplnck. N »'ck äe.n I tzlen Baitiago wurd .' an Hindenburg kine

Kimdgebuno gerichtet , »vornur folgende Aulwo » e : B»n her-
i 'che.' F ^ zfte «rsüllr .mich da » (öeiöbnia Lrr Iu '.i -.i uii
!o»onr lampsend «» Geschstchr nad ^ ufifeni , gehörst i ' g. g-.-ti töc : .
Lgstdesirn », lei .ern . und Boigrfexrs . . D : ur -che Liszipli .» und V .-;

Lpist liabm u,i* dir Rirstnlrost verstehe ." z-.im xJ ’.b . f, -.n : .
öcßiir ben übe .mächiig . n Foird Deutsche. IugrnL »aß du dic ' c -
deutsch.' Kleinod nicht rauben ! Werde n icn . in p • r v j
ollczest kerndeutsch!  v . Hinder ' burz ^

VrfangLne Richter . Wie o»»s Bad v < n »»l; . : . . ne ; .
tvirb . wlwtze dort vor eiaigec Zeit festgefrelll , daß m- ' -' -<:»
»rl-eifch ans hrirnlichcn Schlachtungen erwerb -n »md n ; • .
von Fleijmma »ten de»r Cnaifctt vorge .rtzr bot - , »i>
U(H'ni)eit vor de,n Echdssengrrich , verhandeir w . ‘ .- ' ' ! . -
kmtte »t i»ch 'amtliche Nichten, die für den Bornlz . , . ' . :
für besangen . Sie hätten in o.m betreffenden .<vx )[- >
weh ' l' i- n »i!' d d.z beim Abe :,dessen Fleisch peistn v!m - . r
.fkhn . Die ck.cke »oll vo » einem benach ! n . ten Srire -•*-?• : . ,
hnnce '.t n .endei»

Paris . lieber Nordamerika gebt eine neue .Kälretvelle,
oon West N.7.-H Ost ausdehnen dürfte »Md die bald 0t' ft Ei - " ' »
reichen wird

Aus d' r TNnnck' ner 2r - n ' d. A ..- Schafte »' »ine ' st
Este . : ilir. >. l' -ne Dam ? eriun .digte fi .-ft n.r:p ' e,»ei- st t- :',' »
lieh  bar Bcrbar  ne A»:,:.-.bme um» cf »c rn ei .be , cn»
WtNler 'partgelät w d. r uufpobobi (t werde ? .,2 i ci, c i m £ *mm.
mciL " loutno öl ? tröfairbr ‘»Ii-Munf.

Neueste Nachrichten.
B' bna Vrrlin. 22. Januar . Zu Beginn der Sitzung de. Haupu

o:."'chnsie' Kitt : d r Vorsitzende znnÄchst mit Nelch ' .»iftzst'r f. i
"vLitrrstth' U'tg \c  Befprrchung der aitswLstist.eri. F «oo»r»

r.u» kvn.mcn'c. .> D-onne s:ag ,'ii' oerstanden ur.d werde hierzu »
lcheis.cn

Berlin,  23 . Januar.
V' »e der ^Bcrt Lokalanzeiger " meldet , ist da » Erscheinen de

^Berliner Tageblatt " vom O d e r k o m m a n d i e r e n
den i n den Marken a n. f drei Tuge verboten  w o r
den.

Wie dein „Bert . Lokaianzeiger " aus Baiel gemeldet wird
vernimmt „Echo de Paris '', daß das Komitee der M ' nisterprasidei,
ten und Kriegsiniirister der Alliierten Länder sich wahrscheinlich in
der nächsten Wache unter dem L »>rsitz vo »r (TI cm eurem  ver
lamme 1 n »'.' erden . Im Versailler Kriegskomitee werden auch üie
Bereinigten Staaten und Griechenland vertreten sei.' .

Der ..Berliner Lokalanzeiger " berichtet am: Basel : Laut ..Bei-
ncr Bund " meldet .H»»oc-s aus Londons General Haig hat den
Munitionsgeneral Eir Robert Lourence zum Chef des W’nrrai
stades ernannt . Der „Tempo " schreibt, diele Ernennung sei dar
Vorspiel  zu einer Reihe Beründerun g e ,? im b r i
tischen ObcrbcfcM

Die ursprünglich sä . qeste . n geplante Besprechung de.
Staatssekretärs  d »- s Ä n s w ä v 11 z »' ,. A m t » s t»o i
K ii h ! m a n i: mir m n Führeri '. d. r Re >chs-u ' -straftio, ' , : «' i „ e - -
her: 'nach  m i,  i o •: Ul,r ft»»>k. Für De : . bi , \ , uy:
Ui  onfetünkiglkn Red . d: s ReickstanzUr :-. -i. st . 7
ist. lo.' r die ..V«>»»'che' . .'»ilune ." stört , b . ; A-..- .- . . .-s - n Ar :.
der ösicllklli .i',st. . Denooriene, , eini .»lu »en , ' v. . t • r}
ö- 3 f r R i rr ir t <!. r {a . i : ü \ u „ »t e - <- i. n i ; . .- .
s >chti .' ».

Wie d»p ..Bcstinc : '.ui A.: itz. r " -ch^ ip. nr -. de < » . : .r
oöeub in porionui »aristhen Kreisen die L -.- g . in . Rußi »' .-. b
als lehr kritisch  bezeichn . ..

D.' v' . ibe Blatt meidet : Ein Erlaß d», -.n'üßtz. n Volkstom
miliare weuftcr sich ge , »n dst drohende  E r h r b n n g i n ö .- r
r »: s s i i ch r :» H » u p.  st o d t.  wo die Bol ch.witi gegenwu »u z
ni :b: üb ; .* aucreich ^ ' de Kräfte verfügen . E .. werde ange .ivmm.
d.' ß dir PLl »r ; sturger R : gime :. .»r den Bolkchen :ks nick» imh :- bst-
lit' os ergeben feien , sondern sich fcr» einem n e n e. usflc»  r>».-- e '
een Bürgerkrieg  r c u t r n ( erklären würden . Die Bn
chewiki Höfen Gegenmaßnahmen dl .ich .H«»an ziehUNz etpeb .' nr-

Mairrsen u»' d sltwi 'cher Soldaten und durch Ae »slä»kuno der
stütz«' . Scharischützen Bedeukkich sei auch die »stgii -t-.- Vrr ' -f- i:-s' i ft»
'. r Lü «l.c!Niki»!itise . ..Prawd .' " lcibit bc '.c'ich.' et die Lage ?>e>-

Br .Ikrlontn .'.jiale als klili 'ck. In allen Sttvße .-. P »t»rc-i urg . .
(itmi !«it 2li. chstio.- daran daß die c :»»d>: sich i:v. Belag . rungsft .'
fron : befinde.

D>. .Kr.n»n»a '.'.da»»i L»r Schwarzen Mce «slc:le . Admira ! Rome »,
st'kl. wie l ' »ichied»»>» Blätter »-.re den , dem niick. r, k̂ ener -t:

i' i' .o«- »i.l hoi-»:' , daß di-, »»fra -m .!»•- ' ' »-, i>". .in » oft,
zült .' neilenu ».

Ui  nie wieder gutzumack »» is». lind datz- i bin ich in meia "m
j anzen LebrG ncch nie io vernünftig gewesen »eie setz«. Kani st ? »,
mir aas niein e»Karen '/

Rein Hans -Georg da ? kann ich nick» sag!»' sie l ist.
Er Halle wieder - feine Li -.bli'ngvst Nnng cingenommen »-vd

saß i 'ittlit ' tz«:. au » d»rn S .ü.tz! lind miede , nahm er . wie zv oir,
Loris Hand , legre sic vor sich onf di» Sluhifchi ? und dcückkc fein .'
Augen toi nui

Zch H' aiiP ». er* ib st' » Eln ' ch. " . Lori . E if. ei .» niete »iräch
ttges ftfe' üh ' . Enva fr*, als tolTtc in» »ibcrmvtgcn in ein Eesünonir
gesperrt meiden.

21der , Hoa .- Georg wenn T . ante das hörte . fa,rc Lori beklom¬
men . und ihr Herz t opfte hejria

Er fühlte sich nicht : ohne anszublicken ie'.gl»' er wie im
7 mimt:

Wie !iil)f und weich sind Dein .' Hände Lori — wie Rosen
Holte ». Ich möchte io sitzen bleiben stt ndeniang . Es ist gerade,
ois ob an :- Dcrnrti Händen ein tiefer Frieden auf mich aus-
strahlte.

Ih . o^ Augen hingen voll heiliger Liebe an seinem gesenkt ?n
Kcps » 3o »u' If war ihr Hci z — so voll Sorge um ihn . Sie hätte-
ein großes , schrveies Opfer bringen niitacif , um ihn glücklich machen
zu können . War lag daran , daß sie Schmerzen litt , wenn er mir
»-oh und giücktist) mar . Aber sie tonnt .' nichts tun — nichts , »rls
siiilhaiten und sich selbst »ew.rchen. damit ». nicht ahnte , wie cs in
ihr ausiah

'Rach einer Weile hob er den Kopf.
D '.' wund ' »st Dich gewiß über meine Stimmung , Babn.
Sie schütteste den .K" ps.
Rein . Hans <tz. org ich weiß doch daß D»t einen ernsten Schuft

vor Dir hast.
Er stützte der» Kops io die Hand nachdem er ihre Hand mit

einem Kuß fteig »geben hatte.
Ich hatte mi di - ganze Sache vergnüglicher gedacht . Weißt

Drr. Bab ») — am liebsten mochte ich — aber nein — das ist ia Iht
sinn . Du — lach »»»ich mol herzhaft aus ? lind verrate bloß keinem
Men 'chen , dc-.ß l»i, io heftig an der Eheicheu kranke . Es ist doch
lächerlich , gstl Lori , daß ich nickt in eine bockeeitliche Slimnttmg
ionrnnn kann . Ich ^plaube . d»rs liegt an der Laniwitzcr Lust . In
der Rühe meiner cdm upcnuntt »» » stiert i .dcr Frohsinn . Na,
wem ' Traute erst ii» Hohenstein ist. wild cs schon besser werden.

Eich '«'. Han » ftzeoeg. Es wird ollrs ui»! i .' ichicr ' »' »>' . als Du
Dir denkst , (r - inn - c Dich ru ». wie Du Dich .»esürcinet halt bevor
Du Deinen Abschud nahmst . Und jetzt bist Du mit gowzer Seele
bei Deinem neuer » Berns.

\ir kprgng auf und re,ste sich in -̂.'iner ganzen Größe ais werte
»» eine Lost von sich.

Du hast recht. Lori . Eig .-n -Nch müßtest Dr» mich bei den Ohren

' »hirr. n, und wir »-.->» T . - r gründ ' ich leien statt mi !o »;11I Das io'-nje.immer nachg.-'chehen,scherz'.-ii.-.
Er blickt' ouj si. herab , und eine seltsame Wcichhst.- kam lib .' ,

ihn . Sa ..ist und »ältlich strich ft imer if,r herrii .he' s Haoi.
Schöner »vär » »' . doch gewesen , Lori , wenn wir drei all -in

H ' hcnstein geblieben wäre " '. — Du . Bäte » und «rt). Ich m«iß >.y .j
nicht , ob T .antc io . echt »n »ms paffen wirk

Sie lachcite tapftr Z»> i'»w »»», ' .
Sc - müsic -, wir »' »-»>::ctz»'.r. uns Trante an ptpaste .' .
Ri : ei ' e-m eriergisch.'»» Arisdruck warf «r K"ps zurück.

Rein — fr» n' uß s un ? anpassenk H: . bi -ist: aller , wie . :
ist. ?»rg:e «r hasti, ;.

Seine Skirt » uciiii *7tv»ic sich. Er todj .e d.rra .i iroc» Tran : '
beule gc not und war ihr» plötzlich von ihr so»: zn. Lori . ..
hatte.

■3ie sprachei» iiler die Zukuust . »»ud d.»r harre T -au ' e ge o .»: -
Natürlich leben wir in Hohenstein ganz ii,r m ».. Hau -.- <tz- o g

und kommen nur M den Most , zelte.» mit Lö st und Deine in Bnl e.-
zusammen.

Da »vo r cs wie ein Rn .i durch seine Seele gegangen . Er dock -
gor «ich» daran , die innige Gemeinschaft mi » L .n ! tute cm Ba : ,
ouszugeb ' ii wenn r amft darin gervittigt ha :. . daß »-»- mi : Traute
in den Vstiiüge' l wohne »» feilte . Das harte er Tranle in oiie , Nutze
ge 'agt . Äon da an halle sie nur noch kalt und förmlH ) mit ihm
yc p-ocheu. Dabei wor ihm zum ersten Ma e oiisgesa '.leil . wie ah »
sich sie ihrer Mutter sein kotmte . Unter dem 'Born and . noch etwa «.
Gcfchäftiüfte . erledigen zn müssen , war er svrtgeaanzrn . Traute
hatte ihm schmollend lcbemvhi gesirgt. Er - berührte ihn kaum.
Machte sie schrnollen — dadtttch ließ er sich nich' s abtrotzen , was io
tief in fein innerstes Leben ein 'chnitt . Lori , der Vater und er —
sie gehört,n Ztisammen . ja lange e» denken ionnte . si . konnte Trante
in iannikä »»;»» Trotz nicht ouse' inander . eißei ' .

Lori laß ganz still , während er nachdenklich wieder und iwi-r..*
zärtlich über ihr Haar st- ich. Sie fragte süf»- wie schon oft . ob sst
gcitug Kiosi hoben würde , ihre Ruhe im steten Zusammenleben mi,
dem jungen Paare zu bewahren Aster mutig wart sie alles uo -.
sich — außer der Sorge um Hans -Georg . Wenn »" nur glücksth
wurde , w nn feine junge Frau ihn» nur einige ; Berit,iii '-lsts ent
gegenblackl, ' ! Dann »va , ia alles out . Tlau '.e wa vieil . icht nur
von ihrer Mutter berinfluht . Sie »vürd » schon anders we . o,i » ,n
d. 7 warmen ^ ttnofphüie von Hohenstein

Sich gewoiisam zulammenraffend . faßte sic ihm liebe , jnur
Do : >r dir i[.m tröstci . n und eufbeirentn . E » wähne nick: lan ->e
ln  haue y {.(! <•» Uunl nht  i on sich geworfen , und war wieder frab
». r.d vc ,' nii »'.,. Sein wa ' mo». frohe « Lachen tlnnck wirdsr durch den
Gauen , und Last stimmte mit ein.

(Fortsetzung folgt >
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Oie Verhandlungenin Brefl-CiloiMt dedrahi
'•Berlin , 23. Januar In parlamentarischen Kreisen wurde,

«ie der ^ okalanzeiger' b. .,ier, gestern abend die vage in Rust-
tand ai» recht krltilch angesehen. Diese vnschauung gründet sich
aus der Meldung, bah die legten Petersburger Nachrichtenkaum
nach einen Zweisei an der ernsten Bedrohung je* bolschewistischen

,'stegimenr» lassen, dost seine Machthaber sedens iüe in diesen lagen
alle» daran sehen müisen um sich ihrer iimeren Jeinde zu er¬
wehren und dast sie deshalb keine Zeit Hoden, um Dinge »an Io
weitgeichichilicher Bedeutung wie den griedenrschiust Mit den
Leniraimächien zu betreiben Abgesehen daoon müsse die Frage
rn,stehen, ad weiteres Berbandein mit Männern , die persönlich
ebenso wie das Vaud, bellen Sprache Ile sprechen, van der ent,
sessilirn Anarchie sehen Augenbiiik verschlungenwerden können,
rgendwelche Bürgschast bietet, I » parlamentarischen itrelle»
börte man deshalb die Meinung ausiprechen, das, eine Nüik-
wiikung der Petersburger Borgüngr aus die Verhandlungen In
Brest-viiewsk immerhin in Rechnung zu stellen ist.

Englische Verhandlungen mit »er lürkch?
vuaano,  23 , Januar , Die hier eingelrosienrn itaiieni chen

Blatii - spr.chen oie B rmutung »US, das, der grsiern in Wenf ein.
«etroiiire Lora Aoderi llerii mit d-r Türkei in Verhandlungen
treten w. rde.

Die österreichische heererleituna solidarisch mit dem Grafen
Czerntn.

W »en.  23. Januar . Der Ärtf fleberuhter(tattcr der SlrVitfr
tfiuing" wurde vom Ches des Generalstabes empfangen. Dieser
erklärte ihm. er verstehed ? Aufregung der Massen und ihre Sehi ' >
•'/t' f "nch dem nrieden. General Arz fuhr fort : CVtjkann aus» de
ittmmteste versichern, daß es tn unseren Reihen ebenso wenig? w.e
in den Kreisen der Regierung gibt, die da» Iriedenswerk ver«
,öpern rnochtrn. Niemand denke an Eroberung . »! und Annerionen.

Osten gibt es Schtv eriqkciten technischer Nattrr. deren Be
Hebung einige Geduld erfordert. Die Räumung der besetzten Ge,
biete zum Betsvie! ist eine Same, die sehr genau erivoaen werden
muh. (5s besteht für diese Gebiete, wenn sie beiderseitsvon Trup.
pen entblößt werden, wirklich Gefahr, Auch bedeutet der heutige
Zustand der russischen Armee keine Gewähr, dah sich» orden von
ihr absplittern und auf eigene Faust die verlassenenGebi-re de-
lenen »md dort wie Marodeure schalten. Dazu kommt auch, daß
wir sehr bedeutende Summen und Werte in dielen Geqenden in¬
vestierten. Wir haben dort auch große Brachg.' ländeslÜchcn unter
Anbau genommen und unsere Ernährung ist zum größten Teile
aus die be cntcn Gebiete anaewiclen. Ich »weille nicht, daß e» ye.
linqen wird, hierüber zu einer Einigung zu kommen. Der gute
Wil!? ist aus beiden Seiten vorhanden. Die Schmierigkeiten sind
niifr unüberwindliche

Frankreich und Rußland.
Wbna B e r l i n , 22. Januar , ..Gaulo v" schreibt Wir

brauchen nicht rifl zu saaen. mit welcher Entrüstung die ungiand
Nchr Nachricht von der Kraftloserklärung der russischen Anle hen
in der ganzen Zivilisierten Welt ausgenommen werde:: wird. Aber
bc uns wird sie den stärksten Eindruck erwecken. Frankreich hat.
ohne zu rechnen, sein Geld an Rußland gegeben. Durch dieses
Geld iit Rußland vor dem Kriege vorwärts gekommen, hat sein un>
gekcurcs Eisenbahnnetzau-raebaut. seine Naturschätzeaurzebeulei.
Industl .cn geschaffen und seine Wirtschaftslage und sein Münz
inlte'u verbessert. Und nun vollende: die Marrmaliftenregterung
mit dem 2l kibunb den verrat und bedroht ronsende non franzosi
'chen Famil 'en mit dem Ruin . Rußland besii.de: sich in der schreck,
lichsten und schmählichsten Krisis, es ist aber nur eine Krisis. Eines
Tages werden der Patriotismus und die Ekrliebe di? russischen
cherzen wieder ausleben lassen und sich schauderndvon den Taren
der ütvtt  abmenden. die offenbar vom Ze ŝtörungswahnünn be¬
fallen sind. Wäre es anders , dann würde das vormals erhabene
Reich Perers des Großen ewiger Schande unkeinEallen

Italien.
Wbna Bern.  22 . Januar . ..Perseveranza " bemerkt in

einem Aussaß .zu Orlandos bevorstehenderRede in Mailand über
die uv',ionischen Kriegsziele. daß über die Versorgung Ita¬
liens  noch keine Gewißheit bestehe, zeige die schwankende 5ml.
tunp des Labensmittelkommissars. Man habe gehofft, daß die Zu¬
sammenkunft der Alliierten in Paris Italien Prot . Kohlen und
Stahl sichern werde. Eeider sei nun aus 'kr nichts geworden

Oer Tauchboottrieg.
Wba Verl in.  22. Januar . Unsere U-Boote im Wittrimm

waren kürzlich mit besonder» gutem Erfolge tätig. Sieden Damp-
ser "nd zwei Segler mit rund

27000 Bruttoregiftertonnen
lind hren Angriffen zum Opfer gefallen. Den chauptanteU an die-
fcn Erfolgen hat kapilänleuinant Becker(Franz ).

Alle Dampfer bi» aus einen waren bewaffnet und fuhren meist
in stark gesichertem Gelcirnzge. Unter ihnen tonnten namentlich
fefigesreftt werden die englischen Dampfer ^Eqypkian Transport - .
.Stac 'pUle-. ..Allanton" und ..Arad", deren Vernichtung für die
kriepbw' rlschaft unsrer Feinde von besonderer Bedeutung ist.
weil mit hnen 24 000 Tonnen Kohle verloren gingen. Bon den
übrigen Dampfern halte einer, der sehr starken Detonation nach zu
urteilen. Munition geladen. Eni anderer, anscheinend mit Bei»
Wr\ beladener Dampfer wurde im Artilleriegesechtzäh verfolgt,
aus die Kl'pven der Küste der Oyrcnaika gesagt und dort trotz Ein-
arerscn» einer Landbatterie vernichtet. Die beiden Segler mtt
Uamen .Guiseppe- und , San Antoni" waren italienischerUal .o-
nalitüt. von ihnen Halle erfterer izolzladung.

Der Ehef de» Admiralftab» der Marine.

Wbna P e r i i n , 22. Januar Kaum rin Tag vergeht, ohne
coft Versenkungenaus Gcleirzügrn. auch aus stark gesicherten, ge
meldet werden. Man nimmt sogar iucJt,  daft aus ein und dem
irlben Geieitzuge mehrere Damprer Heraasgeschossen werden, wäh¬
lend früher meist nur rin Schiss des Zuges dem Angriff zum
Cpier fiel. Diese Steigerung unserer Erfolge .zeig:, d.ift auch d«rn
Geleitsystem Nicht mehr das von unseren Feinden ersehnte unde
ding: zuverlässigeU-Bovt-Abwehrmittcl bietet. ..Auch wenn wir
••' in einziger Schiff verloren haben", schreib: das „Journal os
t'inmmeree" in seiner Schifj'.'a'.inumi'.ier von: 27. 12. 17, „bedeuten
»'Kicituifle eine Vergeudung um Schifssraum, denn ehe sich ein
-uweilen bis auf 20 und mehr Sdjiffc sich belaufendes Handels,
ucichwader am gemeinsamenTreffpunkt versammelt und seine Reise
-urücklgt.  verrinnt viele ungenützte Zeit. Die Geschwindigkeit
des langsamsten Schisses ist maßgebend für den ganzen Zuy. Im
'lasen entstehen Verzögerungen durch Warten aus diezenigen
Transporte , die mangels Ent 'adeeinrichtungen nicht sofort gelöscht
verden tünnrn . Der französische Äerpflegungsminister Vorn
ichäßte im Senat am Id. DcZ. die Verminderung der Transport
nöpl chkeilen durch die Geleitzüge aus 20 Prozent und in der
-Times" vom '28. Dez. schreibt Allen. Vorsitzender einer Post-
Dampsschifsahrls-Gksellschasi. daß die Notwendigkeit, in Gele.:
zügen zu fahrt .,, die aus eine Reife zu verwendende Zeitspanne
verdoppelt.

Einsendungen au , dem Cricrtrcilc.
Es ist mehl für jeden Biebrichcr von Interesle . den Leben»'

»ittttl»enrilungspian der Stad: Biebrich mir dem unserer Nach,
arsladt Wiesbaden zu vergleichen. M .?>? wild dabei vcrschied- .ze

Lrbcnsmittel finden, die bei dem Lcrreilungspla .r Biedr'chs wl-der
ii' wal fehlen. So ». B. das i»r.cntbcbrlrchc Fe::. Teigwaren. Hci’c

'.ad Maismehl . Auch.geringe und Eier lind Artikel, die in Wies-
uden und anderen Rachbargsmeinden *aft regelmäßig »tir Beriet«

»ung gelangen. Heuer das Kopsfchünelnder Hausfrauen. oaß sie
.nil dem. was es in dieser Woche hrer gibt, «»»kommen fallen, darf
man sich wirklich nicht wundern Stiiimtf da nicht eine kleine
Besserung esntceren Eine für Viele

All heutige Tagesbericht.
wi>llimilich, « roste, yelupiquneiiee. 23 Jannor.

westlicher tlriegdschauplah.

Aast m  tn ganzen | >andei|ehen Jconl mor am MAmittag tn
Zeoeekoenps gefteigrtt. Luch süb.ich oon tn Searoe lebte die che
sechiaiütigieiiwieder aus.

Bei SI. llucnlin wier»7n de! erioigreichn vstrchiüiirung ,ui,| .
-eichn Erkundung » chesanxrn» eingevruech.

Ildrdiich , ou Souaiu und nurdöstiich uo» Lvoeouri solchen»ach
ftaekn Zeuerwirkun, seanztstscheDeeNiste, Zu heiligen » ümpsen
wurde der Feind ,urückgeschlagen. Eigene Znianierie-Li,iiUungen
drangen östlich van INaiancaori in die seintiichen chrüden »nt
»ehrien mit einer Lnzohs chesangener zurück. ZwischenBraurasnt
und Ornn nahm die UrtiUerlctäiigtrit am Ldent zu

vestticher Sriegsschauplah.
Nicht» Neue»,

Mazedonische Aron «.
Die lege ifl unoeranbnt

Ztolienische Aront.
Zu deiden Seilen der Zrenia Lr>iii.7riekamps,

vee Erste Seneraiquaniermeisini Dudendorss.

,5nigiich »» Iheutn.
Mimvach, 23, Januar , !>• Uhr, Ad D, Die Journalisten,
Dannerakag, 2«, Januar , fls Uhr, Bei ausgeh Vbonnemem. Volks.

Keife II.Vaikaadend-Die Tanle au»Span», Ende etwa> Uhr,
Nesidenüheaier.

Mirnuoch, 23, Januar , -i Uhr, Mc .sler Pinkepank, s>>«Ide Preise >
7 Uhr t'jainilie Mannemann.

Donnersiap, 2t , Januar , 7 Udi, Der i-edensschüter.

V»rau»stchstiche wltieeuna >»r die Zelt vom Abend de»
23, Jondae di» ^uia unchsten Abende

'.lo7rdau,rn de- milden, leuven, meist leockenen üünerung.

Anzeigen-Tett.
Bekanntmachung. Betrifft : Anmeldung zur Canfrfturmrollr.

Die im Iah .e 1l" 'l geborenen männlichen Personen, welche da»
17. Uelensjahr vollcndct haben, haben sich iosott zur Landsturm-
rolle anzumeloen. Die Meldung .rsolgt bei der Polizeiverwalrung
lRarhaus . Zimmer 12). Die Unterlatiung der Anmeldung zieh:
Brst .aiung nach sich.

Biebrich, 2ll. IoomuK 191K. Die Polizeiverwairung.

Stfannlmadjung.
' Die Erhebung der A. Rare Staat » und Gemeindesteuer, sowie

Kanaigedühren (Januar . Februar und Mär .z) erfolgt vom
17. Januar ad straßenweise durch die Stadt Steuerhebestelle Rat-
hau». Erdgelchoß. Zimmer 3.

Die öZebemge sind nach den Anfangsbuchstabender Straften
«ie folgt festgesetzt:

U. M. R. O. P . Q. R . 25.. 26. und 28. Januar.
E . T. U. B. W. 2V.. 3V. und 31. Januar,
aufterhalb des Stadrberings lWaldstrufte) 1. Februar.

Es liegt im Inttresi » der Steuerzahler, daft sie die vorgefchrie«
denen Hebetage benupen: nur dann ist die schnelle Abserttgultg
möglich. Die Beträge sind genau abzuzüh'.en. Die Mahnung der
4, Rate muft am 18 Februar beginnen.

Biebrich, den 16. Januar 1V18.
Abteilung Rechnung»' und Kasfenwefen: Kuthe.

Betr. Ausgabe der Seifcnkarten. Die 'Ausgabe der Seifen
kanen für die Z .' ir vom Februar bis einsch!. Juli ds. Is .. erfolgt in
der alten Schule Schulstrafte 2. ,'nd zn —für d' n l . Bezirk: Mon¬
tag . den 28. Januar , vormittags von 8.3t'—l2 Uhr. nachmittags
von 2.30—4.90 Uhr; 2. und 1 Bezi-k: Dienstag, den 29. Januar,
vormittags von 8.30—12 Uhr. nachmi::aas von 230—4.30 Uhr;
3. Be zirk: Mir'n oe! den !K>. Januar , vormltt '.ar von 8 30—12 Uhr.
nachmittags 2 3" —4 3») Uh'. . r . Be ' i. i Dann-rslag . d.'n 31. Jan.
vormittags von 8.2,0—12 Ubt.  nnaimiuags von 2.3t»—1.30 Uhr
7. Bezirk: F,ei :e,' . cu:: l . F-", rua -. ru rminogs von 8.3tt—18 Uhr.
, achillittagsvon 2 :'>>—1.3«: ttb: : ». Bezirk: Frci 'ag. den 1 Februar.
Büro Waldstivh.,'. vachu.ii.aas oon lkftr,

Biebrich 23 Januar lr-:s Der Magistrat . I . 'IV. Trapp
Am 20. 1. 1018 ist ein? irachtraxsbekeenntmechtmgbetreffend

Befchtagn«rhme und Bc'tondrerkcbung von Bavmivoll-. Scliden.
und Aunfftezdentüllen erlassen worden.

Der Wortlaut der 'Nachtragsbekanntmachungist in den Am:»
blättern und durch Anschlag verosrc.nl ch, worden.

Gouvernement der Festung Mainz.

Präm. Qold. Mcdailip Paul Relim,
Zahn -Praxis

MlmMen . F/l -«M . h «lr . 50 . 1,

Zahnsctimcrzbesciiigunî Zahnziehen, Nerv'öten
Plombieren, Zahnregulierungen, Künstl. Zahn¬

ersatz in div. Ausführungenu. a. m.
Spreehs *. : ß- 6 Ihr . Teleloa 3118.

Dentist i,<sc Wiesbadener Beamten-Vereins.

MrqervereinE. Y.
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